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Rabinovitch

Ich wußte nicht, daß die Albanier unsere Feinde waren!"
Sie wußten es auch nicht!!"

Diskurs

Der Steiner saß einsam im Wirtshaus,

als ich eintrat. Da wir uns lange
nicht gesehen hatten, bestellte ich
einen guten Tropfen für uns zwei.

Und dann fragte ich den Steiner,
wie es ihm ergehe.

«Wollwoll, ordli!»
Und wie es seiner Familie gehe?
«Wollwoll, ordli!»

Zürich
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Rassiges Orchester

Charmante Tänzerinnen

Sichere Q Verhältnisse

Und was er zur allgemeinen Lage
sage?

«0 verreckt!» sagte der Steiner,
sah auf den Wein, der eben auf den
Tisch kam, nahm sein Glas und sagte:
«Proscht! Mit dem Tischgeriere git's
Turscht!» B.

Pfyfä und Pfyiä, je nachdem!
Am SBB-Bahnhof eines berühmten

Wintersportplatzes wird mit dem Zug
manöveriert. Es sind viele Skifahrer
da, unter denen sich ein SBB-Inspek-
tor im Sportkostüm befindet. Dieser
sieht nun, wie der alte Spetter dem
Lokomotivführer winkt, ruft und
gestikuliert: «Zwe Stoß!» Der Herr In¬

spektor geht nun auf den Mann zu
und frägt ziemlich scharf: «Händ Sie
e kei Pfyfä?» Darauf zwickt der
Spetter mit den Augendeckeln und
der Achsel, greift in die Brusttasche
und hält dem verdutzten Inspektor
seine alte «Güllensauger-Pfeife» unter
die Nase und sagt ganz einfach: «Wa-
wal, aber grad jetz han ich halt nu
diä dou!» C. Reh.

Trybol erhöht den natürlichen

Zahnschutz:
Die desinfizierende Kraft des
Speichels schützt die Zähne
vor Zerstörung. - Trybol
fördert den Speichelf lufj.
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